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« . . ., - evret « - Monatlich 3._ RM . eirischl. Zustellgebühr. — « mjtlaummer 10 Pfg . — S - u-«t»g« IS Pf» — « nieigeugebützr 14 Pfg . für 1 nun Höhe und ein Siebentel » reite , « riefe und Gelder frei. Bei Wieder .
lariiiefter Rabatt , der alr Kaffenrabatt gilt und verweigert werden kan», wen « nicht diimr» vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlich « Anzeigen sind direkt an die GefchLstLstell« der Karl»,

^eituna. Badiicher Staatganzeiger , « arlfriedrichstratze >4, , u lenden und werde « in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet , « ei «lageerhebung, zwanglweifer Beitreibung, und 8 »nknr «»erfahren fällt der
Rabatt kort. Erfülluna «»rt « arlsrube . — Im Fall« V«l, höherer Gewalt, Streik, Sperre , « uslperrnng , Mafchinenbruch , Betriebsstörung im eigenen » «trieb »der in dene» unserer Lieferanten , hat der Jnlerent keine Ansprüche ,
, r w. a cimna vertoStet. in beschränktem Umfrage oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestrllung wn Anzeigen wird kein« GewShr übernommen. Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben
und eS wird keinerlei Berpstichtuna zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbrsteblung der Zeitung kan» nur je big SS. auf Monatgschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSanzeiger:«no cv o»Jw„ a für flunii . und Riidî lg, Badisch« Kultur und Geschichte, Badisch« BohlfahrtSbliitter , Amtliche vericht« über die Verhandlungendes Badischen LandtagsZentralhandrlSrrgiper für Baden, Badischer Zentral - nzeiger für Beamte^ Wiffeuschaft und Bildung,

Der deutscbe Gzeanüug
Start der „Bremen "

WTB . Dublin , 12. April (Tel .) Das deutsche Flugzeug
„Bremen " ist heute früh 5 .38 Nhr in Baldsnnel
(Irland ) zum Flug nach Amerika gestartet . DaS Flug «
Sk «, hat die irische Küste bei C a st e l l , S, westlich vo« Gal .

way , überflogen . Die »Wremen " hat als» v»n Bald»»«el
rein westlichen KurS gehalten . Um K.V5 Uhr deut¬
scher Zeit wurde di« irische Küste verlassen. DaS Flugzeug
hat mithin die Strecke Baldsnnel bis zur Küste, die 175 Kilo¬
meter beträgt , in 1 Stunde und 27 Minuten zurückgelegt.
Dies entspricht einer Stundengeschwindigkeit »an etwa 120
Kilometer .

Die Entfernung von Baldonnel nach dem Flugplatz Mit »
chelfield bei New Kork beträgt etwa 488V Kilometer , so daß
unter günstigsten Umständen mit der Ankunft der Flieger in
Mitchellfield am Freitag nachmittag gerechnet wer .
den kan». DaS Wetterbür » in Halifax erwartet Stürme «uS
Osten mit der Richtung auf Reufch»ttland . DaS Wetterbür »
l« New Kork meldet jedoch, daß in New York und den
Reurngland -Staatrn Regen , morgen schönes Wetter herrschen
wird .

*
WTB .Dublin , 12.April (Tel .) Die deutschenFlieger , die heute

früh um 5 .38 Uhr vom Flugplatz Baldonnel zum Transozean »
flug aufstiegen , werden begleitet von dem Oberbefehlshaber
der irischen Luftstreitkräfte , Fitz Maurice , der an die Stelle
des vor einigen Tagen nach Deutschland zurückgekehrten
Spindler getreten ist . Eine große Menschenmenge, unter der
sich auch Präsident C»sgrave und seine Gattin , der deutsche
Konsul , der Generalstabschef der Armee des irischen Frei -
staates und Mitglieder der Regierung befanden , wohnte dem
Abflug der „Bremen " bei , die sich mit bewunderungswürdiger
Leichtigkeit vom Erdboden löste . Ein irisches Flugzeug gab
ihr das Geleit über Irland . Das Wetter ist günstig . Die
Flieger sprachen die Hoffnung aus , daß es ihnen gelingen
werde, den Flug in 36 Stunden durchzuführen . Der Flug ,
platz von Baldonnel glich vom frühen Morgen an einem
emsigen Bienenkörbe, und um 3.35 war alles für den Start
bereit . Das Wetter war schön, der Himmel wolkenlos, und
die Bedingungen für den Abflug ideal . Während die Flieger
auf die Stunde der Abfahrt warteten , trafen die Mechaniker
die letzten notwendigen Vorbereitungen in dem hellen Licht
der Scheinwerfer . Nach einem letzten Abschiednehmen bestieg
Köhl den Führersitz , und auch seine Begleiter nahmen ihre
Plätze ein . Die Flugzeuge des irischen Freistaates , die die
Eskorte bildeten , stiegen zuerst auf , und ihnen folgte die
„Bremen " .

Oberst Fitz Maurice hat kurz vor dem Abflug dem Ver »
treter der „Associated Preß " eine Mitteilung für Amerika
übergeben , in der er seine Freude darüber äußert , daß es ihm
durch die Großmut des Freiherrn von Hünefeld vergönnt sei ,
an dem Amerikaflug teilzunehmen , und die Ehre hervorhebt ,
zusammen mit Hauptmann Köhl das Flugzeug „Bremen "
steuern zu dürfen . Die „Bremen " sei seiner Ansicht nach
das beste Flugzeug , das die Technik für den Flug über den
Atlantischen Ozean herzustellen vermochte.

Vor vem Start der „Jtalia "
WTB . B e rl i n, 12 . April (Tel . ) Die italienischen Behörde»

h«brn , einer Berliner Korrespondenz zufolge, dem Reichs-
Verkehrsministerium Nachricht gegeben, daß das italie .
« ische Nordpollnftschiff »Ltalia " heute abend
oder morgen früh die Abfahrt nach dem Nordpol an -
treten wird . Die „Jtalia " wird stündlich Nachrichten über
die Wetterlage erhalten . Sollte das augenblicklich über
Schlesien liegende Tiefdruckgebiet nach Osten abwandern , f»
ist damit zu rechnen, daß die ,jtalia ", die den Kurs Wie n—
Pose n—S tolp nehme» sollte , einen Umweg nach Westen
macht und vielleicht über Dresden und Berlin fliegt . In
diesem Falle wäre eine Zwischenlandung in Staaken not¬
wendig, wo auf jeden Fall Vorbereitungen für die Landung
deS Expeditionsschiffes getroffen werden solle«.

*
Am Mittwoch fand in Mailand die Taufe des für den

Nordpolflua bestimmten Luftschiffes .jtalia " und die Über-
gäbe des Kreuzes , das ein« Spende des Papstes ist, statt .
Die Zeremonie wurde vom Mailänder Erzbischof, Kardinal
Tost, assistiert vom Bischof von Loretto , in Anwesenheit hohera iere und der Geistlichkeit vollzogen. Außer dem Kreuz

e an der Kabine ein Bildnis der Mutter Gottes von
Loretto angebracht. Das Bildnis hat General Nobile bereits
bei seinem letzten Fluge nach dem Nordpol begleitet .

Euprn und Malmedy fordern Abstimmung . Die Sonn¬
tagsnummer der Brüsieler „Dernis heure " veröffentlicht ein
Schreiben , das fünf Zeitungen der drei Kreise Eupen , Mal -
medh und St . Bith an den Senator Effer , den einzigen im
Bezirk geborenen Parlamentarier , gerichtet haben . In dieser
Zuschrift wird der Senator gefragt , ob er die im Jahre 1920
erfolgte Abstimmung als eine Volksabstimmung ansehe , oder
ob er nicht der Ansicht sei , daß eine neue, und zwar «ine
wahre Volksabstimmung in den drei Kreisen stattftnden
müsse .

Verhaftungen in Bruffa . Wie aus Bruffa (Türkei ) gemel¬det wird , wurden dort 10 Personen verhaftet , die mit An¬
gehörigen der Dynastie des früheren Sultan - Beziehungen
unterhalten und di« Ausführung verbrecherischer Absichten be¬
trieben haben sollen.

Letzte Nachrichten
Parker Gilberts « evisionsplsne

M . Berlin , 12 . April . (Priv .-Tel .) I « einem Inter -
view, das Parker Gilbert in Rom dem Korresponden¬
ten de» „New-?)»rk-Herald " gab, hat er die Begegnung mit
Mussolini als den Höhepunkt seiner europäischen Reise
bezeichnet , aber bestritte», daß er Dr. Köhler in Rom spre¬
chen werde. Eine solche Absicht hat bisher zweifellos bestan¬
den. Wenn sie fallen gelassen worden ist, kennzeichnet das eine
veränderte Lage . In hiesigen politischen Kreisen
spricht man nunmehr davon, daß der Generalagent sowohl
in Rom wie in London auf Ablehnung seiner Vor¬
schläge gestoßen ist, die lediglich in Paris gute Aufnahme
fanden . Auch wird gesagt, daß in Amerika keine sehr gün¬
stige Stimmung augenblicklich für diese Anregungen besteht.
Gilbert hat als» auf kigene Hand versucht, zunächst in Europa
eine Einigung und damit eine Basis für weitere Berhand »
langen zu schaffen .

Ikelcbsparteigusscbuss der deutschen
Lentrumspartei

WX« . Berlin , 12. April . (Tel .) Der Reichspar .
tetauSschuß der deutschen Zentrumspartei
trat heute vormittag zusammen. Die Sitzung wurde eröff¬
net mit einer Ansprache des Parteivorsttzenben vr . Mar g.
Besonders beschäftigte er sich mit der Koalition des letzten
Jahres im Reiche , wobei er betonte, daß eS ein bedeutender
Fortschritt auf dem Wege der Sicherung der Republik war ,
daß die Deutschnatioualen sich genötigt gesehen hätten , die
von der Zenttumspartei entworfenen Richtlinien anzuerken¬
nen . Hinsichtlich der künftigen Koalition nach den
Wahlen erklärte Dr. Marx , daß das Zentrum ohne jede
Bindung nach rechts und nach links in die kommende»
Wahle» gehe. Dr. Marx machte dann dem Parteivorstand
offizielle Mitteilungen von der ferttggestellten Reichsliste.
Die Ausführungen des Partrivorsitzenden wurden mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen . Die eigentlichen Berhandlungeu
wurden mit einer Rede des Reichstagsabgeordnete » Prälaten
Dr. K a a s über das „Die kommenden Wahlen " er .
öffnet.

Die Verhandlung gegen die deutschen
Ingenieure

Ick . Berlin , 12. April (Priv .-Tel .) Rach einer Meldung
aus Moskau wird sich der Beginn des ProzeffrS gegen
die wegen der Vorgänge im Donezgebiet angeklagtr » Per -
sonen verzögern, da die Anklageschrift der Staatsanwaltschaft
noch nicht fertiggestellt ist und nach der Sowjetprozeßordnung
zwischen der Aushändigung der Anklageschrift an die « nge.
klagten und der Eröffnung des Hauptverfahrens eine be-
stimmte Frist vorgesehen ist. Eine amtliche Bestätigung für
diese Verschiebung deS Prozesses liegt in Berlin noch nicht
vor, dagegen ein Bericht d,S LegationSsekretärS Sliep , der
nach der Überführung der Gefangenen diese in Moskau auf .
gesucht hat . Auch der deutsche Botschafter Graf Brock -
dorff - Rantzau wird in den nächsten Tage « mtt ihnen
Fühlung nehmen. Die Stellung eine» deutschen « erteidiger »
ist nach russischem Gesetz leider unmöglich. Die Angeklagten
müssen sich einen russischen Anwalt suchen. Dagegen wird
erstrebt , die Zulassung eines vom Reich gestellten deutschen
Beraters zu erwirken.

Die deutsch.polnischen Hanvrl- v-rtra - --
Verhandlungen

M . Berlin , 12. April. ( Priv .-Tel.) Dt Hermes , der
Führer der deutschen Handelsdelegation für Polen , der au »»»deren Gründen in W i e » anwesend ift, wird dort mit de«
polnische » Delegattonsführer Twardowfki eine Zusam -
mrnkunft habe», wobei die technische Seite des Handelsver .
trag » erledigt « erden soll.

Der Reichspräsident ist Mittwoch albend von Groß -Schwülperkommend, wieder in der Reichshauptftadt eingetroffen .
König Aman Ullah von Afghanistan ist am Mittwoch vor¬

mittag in Berlin von Professor von Eicken an den Mandeln
operiert worden. Der Eingriff ist gut verlaufen . Der Königbefindet sich wohl, wird jedoch zur Beobachtung de » Seilungs -
Prozesse» noch ermge Tage in der Klinik verbleiben.

Die deutsch-litauischen Haudelsvertragsverhaadlungen be¬
ginnen am 18. April.

Aus- tichnuns des Professors Einstein . Die Akademie der
Wissenschaften in Stockholm hat den Nobelpreisträger , Pro¬
fessor Dr. Einstein, zum Mitglied gewählt. ^

* Mussolinis Nussenpolitik
II . (Schluß )

Eine aktive Bakkallpolitik empfiehlt sich schon deshalb
für Italien , iveil es auch heute noch am Adriatischen
Meer mit einem recht unbequemen Rivalen zu rechnen
hat , mit Jugoslawien . Die italienische Politik ist also
in den letzten Monaten darauf aus gewesen, mit den
Balkanmächten und darüber hinaus auch mit Ungarn
und der Türkei engere diplomatische Beziehungen anzu¬
knüpfen . Diese Bemühungen haben ein beachtenswertes
Resultat gehabt : die angegangenen Mächte haben sich

. beeilt , den italienischen Anregungen nachzukommen.
Man wird dieses Verhalten der betreffenden Staaten

— es handelt sich um Ungarn , Rumänien , Griechenland
und die Türkei — ohne weiteres aus dem Wunsch nach
guten Bündnissen erklären können. Diejenige Groß¬
macht, die für die Bündnispolitik eines Balkanstaates
besonders in Betracht kommt, ist zweifellos Italien .
Denn sie ist der nächste Nachbar. Und Frankreich? Wäre
nicht auch Frankreich ein brauchbarer Bundesgenosse ?
Es hat bekanntlich Jahre lang für verschiedene Ost¬
staaten diese Rolle gespielt . Aber darin ist wohl gerade
das Bedeutsame der letzten Vorgänge auf dem Gebiet
der großen Politik zu erblicken , daß die Staaten des
Balkans und die Türkei sich von Frankreich ab- und
Italien zuwenden .

Man weiß nur zu gut im Südosten , daß Italien
seine ganze Außenpolitik gegen Frankreich bzw. gegen
diejenige Balkanmacht betreibt, die auch heute noch der
Bundesgenosse Frankreichs ist , nämlich gegen Jngo -
slawien . Wenn es also Rumänien , Griechenland und
der Türkei nur darauf angekommen wäre , die außen¬
politischen Beziehungen zu Italien im allgemeinen noch
ettvas zu verbessern, und auszubauen , dann hätte man
das durch die Gesandtschaften erledigen können und hätte
nicht nötig gehabt , die Außenminister selbst nach Italien
zu schicke «. Dieser Besuch führender Minister charak¬
terisiert zweifellos das diplomatische Spiel zwischen Ita¬
lien und dem Balkan bzw. Kleinasien als einen Vorgang
von politischer Bedeutung .

Nun ist aber zu allem Überfluß auch noch der Außen¬
minister Polens zum Besuch in Italien gewesen, und auch
mit ihm haben wichtige Besprechungen stattgefunden . Es
ist doch ein merkwürdiges Schauspiel , das sich da un-
serem Auge darbietet : mit Ausnahme Jugoslawiens
machen auf einmal alle Staaten des Südostens und mit
ihnen nun auch noch Polen Visite bei Mussolini . Wenn
man ganz exakt verfährt , müßte man erwähnen , daß
Bulgarien unter den Besuchern fehlt. Das hat aber
nicht viel auf sich , da ja bekannt ist , daß Italien zu
Sofia ohnehin seit längerer Zeit gute Beziehungen
unterhält .

Für Frankreich sind diese Vorgänge außerordentlich
wichtig , wenn nicht geradezu beunruhigend. Gewiß hat
Mussolini gerade jetzt wieder versichern lassen, daß seine
Außenpolitik durchaus friedlich sei . Und er hat bei die¬
ser Gelegenheit auch die Staaten namentlich anfgezählt ,
mit denen Italien in Frieden und Freundschaft lebt.
Bezeichnenderweise ist dabei aber von Frankreich nir¬
gends die Rede . Und in einem Kommentar zur italieni¬
schen Außenpolitik , der neuerdings von einem faschisti¬
schen Abgeordneten und besonders guten Kenner der
Verhältnisse gegeben wurde, heißt es ausdrücklich, daß
außer der Erhaltung des Friedens in Europa noch fol¬
gende drei Punkte Hauptziel der italienische» Außen ,
Politik seien : Ablehnung aller Borherrschastspläne an¬
derer Mächte ( ! !) , Ausnutzung des Völkerbunds und
seiner Satzungen , um Ungerechtigkeiten aus de » Frie¬
densverträgen wieder gutzumachen, und Neuregelung
der Kolonial - und Mandatsffagen in einem Sinne , der
Italiens Ansprüche befriedigt .

Wenn man bedenkt, daß die Staaten , die neuerdings
ihre Beziehungen zu Italien freundschaftlicher gestal -
teten , unter sich keineswegs ganz einig sind , dann muß
man sich doppelt und dreifach fragen, welche große
Triebkraft eigentlich hinter all dem steckt. Würde das
den Ungarn angetane Unrecht wieder gutgemacht — und
Mussolini hat ja neulich in einer Rede diese Notwendig¬
keit betont — , dann ginge das nur auf Kosten Ru¬
mäniens . Und auch zwischen Griechenland und der Tür¬
kei schweben heute noch so manche Streitfragen . Wahr¬
scheinlich ist es aber so, daß alle diese Staaten die Über¬
zeugung gewonnen haben, daß sie nur lebensfähig und
entwicklungsfähig bleiben können auf der Grundlage
einer selbständigen , friedlichen Politik ) und daß man



auch Meinungsverschiedenheiten , etwa unter Inanspruch¬nahme der Vermittlerdienste eines Dritten , schiedlich¬friedlich aus der Welt schaffen könne . Offenbar emp¬finden alle die Außenpolitik Frankreichs als eine Stö -rung dieser . Prinzipien . Und so wird vermutlich, wennwirklich etwas Greifbares ans den letzten Besprechungenherauskommen soll, bei der nächsten Vollversammlungdes Völkerbunds ein stärkerer Druck auf Frankreich aus -geübt werden . Jedenfalls befindet sich FrankreichsAußenpolitik zur Zeit in einer sehr engen Sackgasse .Das eine ist sicher : Mussolini hat in den letzten Mo¬naten und Wochen -auf außenpolitischem Gebiet eineAktivität entfaltet , die allenthalben auffallen muß . Siehat zweifellos eine Reihe von Erfolgen aufzuweisen.Ob diese Erfolge Dauer verheißen , ist schwer zu sagen.Für Frankreich bedeuten sie unter allen Umständen eineBeeinträchtigung . Mit geschickter Hand zieht Mussolinieinen Kreis um Jugoslawien , und mit bemerkenswerterTatkraft knüpft er die diplomatischen Beziehungen mitStaaten enger , die zum Teil bisher stark im französi¬schen Fahrwasser segelten. Jeder Politiker in Europawird diese Vorgänge mit der größten Aufmerksamkeitverfolgen . Daß Mussolini sich bestimmt nicht scheuenwird, im gegebenen Augenblick , wenn Italiens Wünschevon Frankreich durchkreuzt werden sollten, an die Waf¬fen zu appellieren , haben wir neulich schon an dieserStelle betont.

Der Haushaltsplan der SowjetunionWTB . Moskau , 12 . April. ( Tel.) Auf der gestern er-iiffneten Sitzung de« Zentral - ExekutivkomiteeSder Sowjetunion legte FinanzkommifsarBrjuchanoff denHaushaltsplan zur Genehmigung vor. Das Budget weistEinnahmen in Höhe von 6035 Millionen Rubel auf gegen¬über 5200 Millionen im Borjahre. Als Ausgaben find 5985Millionen Rubel vorgesehen . Davon entfallen auf das Ber -teidigungswefen 742 (tat Borjahre 634 ) MillionenRubel. In seiner Begründung der Ausgaben für das Ber-teidig«ngswesen hob Brjuchanoff die Gespanntheit derinternationalen Lage hervor und wies darauf hin,baß diese Ausgaben nur 12 Proz. des gesamten Budgetsausmachten , während sie bei anderen Staaten 40- 60 Proz.betrügen.
In seiner Eröffnungsansprache wies brr Borsitzende Mus.labrkoff auf die Unwandelbarkrit der Friedensbestrebungender Sowjetunion hin. Hinsichtlich der Beziehungen zumDeutschen Reich sprach Muffabekoff dir Überzeugungaus, daß angesichts der Gemeinsamkeit der wirtschaftlichenund politischen Interessen beider Länder , die durch eine Reihevon « erträgen brkrästigt wurden , die drutsche Regierung auder Linie von Rapallo festhaltrn werde .

Aufhrbung eines Verbots des Roten FrontkämpferbundeSDortmund. Nach einer Meldung der „Roten Fahne" ausLeipzig , hat das Reichsgericht das Verbot der OrtsgruppeDortmund des Roten Frontkämpferbundes aufgehoben , dasvon dem Oberpräsidenten von Westfalen verhängt und vondem preußischen Minister des Innern bestätigt worden war .In einer Eingabe an das Reichsgericht hatte -der preußischeJnneiuninister Grzesiirsti den Roten Frontkämpferbund alseine „staatsfeindliche Verbindung " im Sinne des Republik¬schutzgesetzes bezeichnet , und den Waffenbesitz einzelner Mit¬glieder als Grund des Verbotes der Ortsgruppe angegeben.Das Reichsgericht hat , wie es in der Aieldung der „RotenFahne " heißt , den Waffenbesitz einzelner Mitglieder für nichtausreichend erklärt , um staatliche Maßnahmen gegen denRoten Frontkämpferbund zu ergreifen .
Eine Mahnung Tanakas an das japanische Bolk . Derjapanische Ministerpräsident Tanaka gibt in einer öffentlichenErklärung seinem tiefen Bedauern über die außerordentlichernste Angelegenheit der kommunistischen Bewegung, die zuden bekannten Verhaftungen geführt Hat, Ausdruck. Er for¬dert -die Nation auf , gegen diese schädlichen , aus dem Aus-lande kommeirden Ideen und Lehren auf der Hut zu sein,und ermahnt die besitzendeil Klassen und den Adrl, ihr Mög-lichstes zu tun , um eine Gleichstellung von Arbeit und Ka¬pital und eine Zusammenarbeit aller Klassen herbeizuführen .Der Frachtluftverkehr München —Mailand soll im Laufeoes Monats Mai aufgenommen werden.

' Mm bM russiscbe Gold
Französisch-russischer NotenwechselAm 21 . Februar schickte Sowjetrußland eine Ladung Goldim Werte von 5 Millionen Dollar «ach New Kork, die alsDeckung für verschiedene Warenlieferungen aus Amerika nachRußland dienen sollten. Als die Banque de France Kenntnisvon dieser Geldsendung erhielt , ersuchte sie die amerikanischenGerichte, das russische Gold mit Beschlag zu belegen. Sie hofftauf diese Weise eine Entschädigung zu erhalten für ihr Gold¬depot in der russischen Staatsbank von 5,2 Millionen Gold¬franken , um das sie während der russischen Revolution ent¬eignet wurde.

Dann schickte Frankreich eine Rote an das amerikanischeStaatsdepartement , in der nähere Aufklärung über die Hal¬tung der amerikanischen Regierung in dieser Angelegenheitverlangt wurde . Das Staatssekretariat in Washington zeigtejedoch keine Lust, in diesen Streit einzugreifen , und weigertesich überhaupt , das russische Gold zu empfangen und schließ¬lich zog eS die sowjetrussische Regierung vor, das Gold wie¬der mit dem deutschen Dampfer „Dresden " zu verladen , deres nach Bremen bringen sollte. Da jedoch die „Dresderi " auchin Cherbourg anlegen sollte, befürchtete die Moskauer Regie¬rung , das Gold könnte bei dieser Gelegenheit von Frank¬reich beschlagnahmt werden . Frankreich beharcte auf seinenAnsprüchen und Moskau schickte eine neue Note nach Paris .Über das Schicksal der russischen Goldmillionen , die zur Zeitauf dem Ozean schwimmen, ist man im Ungewissen. Manzweifelt in Paris daran , daß die - „Dresden " in Cherbourganlegen wird und hält es sogar für möglich , daß sie nicht ein¬mal direkt in ihren Heimathafen nach Bremen zurückkehren,sondern ghne Aufenthalt nach Rußland fährt , um das Goldwieder in Sicherheit zu bringen . ,
*

WTB . Paris , 12. April . (Tel .) Das Ministerium desÄußeren teilt mit, daß es in einer am 10. April der Sowjet -botschast auf Grund der russischen Schritte vom 24 . März und7. April übermittelten Note die Haltung der französischen Re¬gierung in der Frage des von der Bank von Frankreich bean¬spruchten Sowjetgoldes festgelegt habe . In dem Notenwechselsei jedoch keineswegs die Rede von den Schuld-Verhandlungengewesen , die entgegen anderslautenden Nachrichten von denKanzleien fortgeführt würden .

Schlichtungsverharrdlungeir im RuhrbergbauWTB. Essen , 12 . April. (Tel. ) Heute vormittag um10.15 Uhr begann die Schlichirrkammer für den Lohn-und Arbeitszeitkonflikt im Ruhrbergba « ihre Tätigkeit.Die Kammer besteht aus je fünf Herren der beiden Parteienund tagt unter dem Borsttz des Schlichters für Westfalen,Dr. B r e s ch. Bei der Schwierigkeit der Materie und den.weit auseinandergehenden Anschauungen der beiden Parteienist kaum damit zu rechnen, daß heute noch ein Schiedsspruchergehen wird .
-Ü

Bei den am gestrigen Mittwoch im Rarhaus zuEsten geführten Verhandlungen hatten die Parteien ihren inden früheren Verhandlungen eingenommenen Standpunktim wesentlichen aufrechterhalten . Schließlich wurde verein¬bart , di« Verhandlungen abzubrechen und heute, Donnerstag ,in -verkleinertem Umfang« fortzusühren . Die von den Par -
, teien eingesetzt« Kommission soll zunächst di« zahlenmäßigenUnterlagen über di« Auswirkungen der Forderungen der Ge¬werkschaften für die Bergarbeiter herbeischaffen. Nach Mit¬teilungen der Zechenbesitzer würde die geforderte Lohn¬erhöhung um 1.50 Mt je Schicht für all« Ärbeiterkategorienein« Mehrbelastung von 200 Millionen -Reichsmark im Jahrbedeuten.

Der Streik der Berliner Möbrliransportarbeiier beigelegt.Vor dem Schlichtungsausschuß für Groß -Berlin fanden Mitt¬woch abend erneute Verhandlungen zwecks Beilegung desStreiks statt . Es wurde eine Vereinbarung getrosten , durchdie der von den Möbeltransportarbeitern abgelehnte Schieds¬spruch in einigen Punkten zugunsten der Arbeiter abgeändertwurde . Die Transportarbeiter stimmten dieser Vereinbarungzu . Die Arbeit wird heute wieder ausgenommen .
Dir internationale Konferenz drr Emissionsbanken . Diezivfjte Sitzung der Konfereirz der Delegierten der Emissions¬banken in Paris war dem vorbereitenden Meinungsaustauschüber die Lage auf den Währungsmärkten gewidmet. Eswurde beschlossen, sämtliche der Konferenz zur Prüfung unter¬breiteten Fragen in Vollsitzungen zu behandeln . Zu jedemGegenstand sollen die Delegierten besondere Bemerkungenliefern . Die nächste Sitzung findet morgen nachmittag statt .

Amerika an DeutschlandLaut „D . A. Z .
" wird der Berliner amerikanische Botschaf¬ter Shurman voraussichtlich im Laufe des heutigen Tage »dem Reichsaußenminister Df. Stresemann « inen offiziellenBesuch abstatten und ihm die gesamte zwischen Staatssekre .tär Kellogg und Außenminister Briand über den Abschlußeines Antikriegspaktrs geführte Korrespondenz, die aus siebenDokumenten besteht, überreichen . Dem Briefwechsel wird«in« Rote beigefügt sein, in der die REichsregierung aufge -ftirdert wird, ihre Stellungnahme zu einem gemeinsamenAbkommen zwischen den Vereinigten Staaten , Deutschland,England , Frankreich , Japan und Italien über die Ungesey-lichkettserklärung jedes Krieges zum Ausdruck zu bringen .Zur gleichen Zeit werden auch die diplomatischen Vertreterder Vereinigten Staaten in London, Tokio und Rom bei denAußenministern der betreffenden Länder «inen Parallel¬schritt unternehmen .

Zu den ReichStagswahle«Gras Westarp Spitzenkandidat in Potsdam H . Der Lan¬desverband Potsdam II der Deutschnationalen Volkspartei ■hat als Spitzenkandidat für den Reichstag den Parteivorsitzen - 1den , Grafen Westarp, ausgestellt.Die Reichsliste des Zentrums wurde vom Vorstand der Zen¬trumspartet in folgender Reihenfolge ausgestellt : Zunächst diebisherigen Reichstagsabgeordneten -Dr. Marx , Dr. Wirth , Dr.Stegerwald , Frau Weber, Düsseldorf, Herold, Ester, Klöckner ,Hofmann , Ludwigshafen , Lammers , Siegmann u . Dr. Krone.Dann folgen Fuchs, Hamburg , Bahnmeister Gast, LandwirtHuepging, Poftassiftent Kampschulte und Lehrer Heidekamp.Die zehnte Stelle wird freigelassen-, voraussichtlich für denpreußischen Landtagsäbgeordneten Hirtsiefer . Da die Kandi¬daten Marx , Stegerwald , Herold, Weber und Eifer an sicherenStellen in Wahlkreisen gleichfalls aufgestellt find, so können12 Stellen der Reichsliste nach den bisherigen Wahlerfahrun¬gen als gesichert angesehen werden.
Die Befreiung FinnlandsDie heutigen Feierlichkeiten zum Jahrestag der Befreiungvon HelsingforS werden mit Besuchen des Freiheitsdenkmal »in HelsingforS und der deutschen und finnländischen Helden-aräber eingeleitet . Darauf folgt die ErinnerungSfeier imFinnischen Theater , an der u . a . der Staatspräsident und diegegenwärtige Regierung , die Regierung von 1918, sowie dietn HelsingforS weilenden deutschen Finnlandskämpfer teil¬nehmen werden . Im Anschluß an die Feier erfolgt ein Vor¬beimarsch hiesiger Truppenteile des Schutzkorps, die daraufzu den Heldengräbern marschieren werden, wo ein Feld -aottesdtenst stattfindet '.' Am Abend wird von dem Bürger¬schaftskomitee ein Bankett veranstaltet werden , zu dem di«deutschen Gäste eingeladen sind.Dte deutschen Finnlandkämpfer , die gegenwärtig in derfinnländischen Hauptstadt weilen , wohnten am Mittwocheinem Gottesdienst in der deutschen Kirche zu HelsingforSbei . Frhr . v. d. Goltz war ebenfalls anwesend. Der Pfarrerder deutschen Gemeinde, Israel , hielt eine Ansprache, in derer daran erinnerte , daß auf den verschiedenen Friedhöfen desLandes 380 Deutsche ruhen , die für die Freiheit Finnlandsgefallen sind.

Der Kommunistenüberfall in MoabitTer festgenommene Mitverschworene an dem Plan der ge¬waltsamen Befreiung des gefangenen Schriftstellers Braunin Berlin -Moabit gestand nach seiner anfänglichen hart¬näckigen Weigerung , «ine Auskunft über sich und seine Mit¬beteiligung zu geben, daß der Plan in acht Tagen sorgfältigvorbereitet worden sei . Er behauptet jedoch, daß er die an¬deren Mitverschworeneu nicht gekannt Hab«, und daß über¬haupt keiner von der Persönlichkeit des anderen Kenntnisgehabt habe. Er gab dann an, daß er Karl Philipp heiße.Er sei Schlächtergeselle von Beruf und 24 Jahre alt . Tiebei ihm gefundene Pistole will er erhalten haben . Auch dieanderen seien in derselben Weise ausgerüstet worden.
Schiedsspruch im Hamburger Hafenarbeiterkonflikt . InVerhandlungen vor dem Schlichtungsausschuß Hamburg ühprdie Hafenarbeiterlöhne fällte der Vorsitzende einen Schieds¬spruch. der «ine Erhöhung der Hafenarbeiterlöhne ab 1 . Mai1928 von 8,20 Ml auf 8,60 Ml für die erste Schicht vorstebt .Diese LohnregelunH soll erstmalig zum 31 . Oktober d . I .kündbar sein. Die Parteien haben sich zu dem Schiedsspruchbis zum Dienstag , 17. April , zu erklären .Pastor Hirtzrl seines Amtes enthoben, tzavas meldet ansStraßburg , daß das Direktorium der protestantischen KircheAugsburger Konfession in Elsaß und Lothringen , den in dieAutonomistenbeivegung verwickelten und in Anklagezustandversetzten, seit 26 . Dezember 1927 im Ausland befindlichenPastor Hirtzel feines Amtes enthoben habe.

Die Nürnberger Dürer -Ausstellung
Mittwoch vormittag fand im Germanischen Museum inNürnberg die Eröffnung der großen Dürer -Ausstellung statt ,an der u . a . Reichsinnenminister v. Keudrll, der preußischeKultusminister Dr. Becker, der bayrische Kultusminister Gol¬denberg, Reichstagspräfident Löbr, der bayrische Landtagsprä -sident Königsbauer ufw. teilnahmen .
Oberbürgermeister Dr. Luppe hieß die Gäste willkcmunen .Er bezeichnete Diirer als den deutschesten aller -deutschen Künst¬ler , der zugleich jedoch auch der ganzen Welt gehöre, da echteKunst die Grenz« von Ländern .und Völkern nicht kenne . Kul-tusmi » ster Goldenberg bezeichnete Dürer als die größte Per¬sönlichkeit deutscher Kunst und zugleich als Weltbürger iinSinne des Wortes edelster Bedeutung , v. Keudrll dankte fürdie Begrüßung und allen denen, die daran mitwirkten , fürdie Veranstaltung der Feier . Redner behandelte dann ein¬gehend die Frage , was Dürer dem deutschen Menschen seiund schloß mit dem Wunsche, daß der große deutsche Künstlerständig in uns lebendig sei . Der italienische Botschafter, GrafAidrovqndi Marestotti , behandelte die Zusammenhänge derKunst Dürers mit der . italienischen Kunst und betonte, daßDürer stets rein deutsch geblieben sei . Der ungarische Ge¬sandte, Coloman v. Kantza , wies aus die tausendjährigendeutsch- ungarischen Kulturbeziehungen hin, die zu festigendas ausrichtige Bestreben aller maßgebenden ungarischenKreise sei . Der österreichische Gesandte , Dr. Frank , iiber-brachte die Grüße des österreichischen Brudervolkes . Er be¬zeichnete Dürer als den idealsten Typ des deutschen Mannes .Als Vertreter Frankreichs überbrachte Graf d'Ormedvo» dieGrüße der französischen Regierung .

*
In der Ausstellung find in drei großen Sälen die großenNürnberger Altarwerk« aus dem letzten Drittel des 15. Jahr¬hunderts untergebracht . Von- Dürers Lehrer , Wohlgemut , sindalle bedeuterrden Altäre vorhanden -, ebenso Arbeiten Pleyden -wurss , besten Schüler Wohlgemut war . Bon einem unbekann¬ten Zeitgenossen Wohlgemuts sieht man das große HersbruckerAktarwerk. Altartafeln vom Ende des 14. Jahrhunderts undZeichnungen, di« der Wohlgemut -Werkstatt nahestehen, birgtein kleinerer Saal . Den Originalwerken Dürers ist ein gro-

,ßer Oberlichtsaal gewidmet. Alles, was an bedeutenden Wer -#«n Dürers zusammengobracht werden konnte, ist hier zugehen . Eta « Uberstcht über di« Werke der Schüler Dürers .

so Schänfeleins , Hans v . Kulmbachs u . a . hat man in einemanderen , kleineren Saal ausgestellt . Ein weiterer Raum zeigtArbeiten Grünewalds , des heute neben Dürer am höchstengeschätzten deutschen Renaissancemeisters , ferner Malereien ,die für Frühwerke Dürers gehalten werden . Außerdem sindin diesem Kabinett Arbeiten Dürers kleineren Formats «nter -gebracht, während die folgenden Kabinette Dürer als Zeich¬ner gewidmet sind, darunter ein Kabinett mit dem berühm¬ten Gebetbuch Kaiser Maximilians . Hier bietet sich eine ein¬zigartige Gelegenheit , das große Gebiet Dürerscher Zeichen¬kunst kennenzulernen . Andere Ausstellungsräume zeigen gra¬phische Werke Dürers , den unerschöpflichen Schatz der Sticheund Holzschnitte, die mit der Zeit Allgemeingut des deutschenVolkes geworden sind .

70. Geburtstag bau Professor IthleAm 14. April feiert der Vorsitzende des WirtschaftlichenVerbandes Bildender Künstler SütüvestdeutschlandS, ProfessorKarl Ule in Karlsruhe seinen 70. Geburtstag . Nach Been¬digung seiner Studien und nach Studienreisen durch verschie¬dene Länder ließ sich Profestor Ule zuerst in München nieder,wo er nach kurzer Tätigkeit im Atelier C. de Bouchzeine eigeneAnstalt für Glasmalerei u. Mosaik gründete , aus der eine großeAnzahl bedeutender Werke hervorgegangen ist, darunter diegroßen Portalfenster im Münchener Justizpalast und die Glas -und Muscheldekorationen in der Festhalle zu Dkannheim. ImJahre 1905 erfolgte seine Berufung an die Karlsruher Kunft-gewrrbeschulr , wo er eine Fachklasse für Glasinalerei und Mo¬saik errichtete und den Titel Professor erhielt . Aber nicht nurauf seinem speziellen Arbeitsgebiet , sondern , auch in Fragender -öebung der sozialen Lage der Künstler und der Wahrungihrer gemeinsamen Interessen leistete Ule Hervorragendes .Er gehört zn den Gründungsmitgliedern des Deustchen Werk¬bundes , gründete 1910 den Ausschuß Karlsruher Künstlerver¬eine, der sich i» den folgettden Jahren unter seinem- Vorsitzaufs beste bewährt«, und den Anstoß zur Errichtung der
Wirtschaftlichen Verbände Bildender Künstler in München, tnBerlin und danit in Südwestdeutschland gab . Ule ist bis zumheutigen Tag der treue Berater seiner Berussgenosten tnallen Berufsairgelegenheiten geblieben und die Einigung derganzen Deutschen Künstlerschaft im Reichsverband der Bil¬denden Künstler Deutschlands darf ihm als der beste Dank fürseine Dtühe und Arbeit gelten .

Kotzebue ans der Kölner Presta . Auf der großen Pvessc -ausftellung zu Köln soll dem journalistischen Wirken Augustvon Kotzebues eine eigene Abteilung gewidmet werden . DieStädt . Schlotzbücherei . Mannheim , die über die bedeutendsteSpezialsammlung zeitgenössischer Ausgaben Kotzebues verfügtund auch das Schrifttum über und gegen Kotzebue in bei¬nahe lückenloser Geschlossenheit besitzt, ist von der kulturhisto¬rischen Sektion der Presta dazu aufgefordert worden, die wis¬senschaftliche Bearbeitung und Zusammenstellung dieser Kotze-bue-Abteilung zu übernahmen . Sie wird demnach aus denzahlreichen Streitschriften , Pamphleten und Pasquillen , alsderen Ziel - und Mittelpunkt der vielumftrittene Kotzebue er¬scheint , ein aufschlußreiches Bild jener journalistischen Fehdenerstehen lasten , welche im Jahre 1819 zu Manithcim ihrengewaltsamen Abschluß gefunden haben.

Karl Jeher Rarrenzwetschgrn . 1927 . C . F . Müller , Karls¬ruhe . Der Verfasser, heute den meisten Karlsruhern als dergrimmige Kritiker des „Tagblatt " bekannt, bei vielen Bade¬nern aber auch ob seiner Beiträge zur Heimatgeschichte längstgeschätzt, sammelt in diesem schmucken Bändchen allerlei Be¬trachtungen über sich selbst , also am Studium des eigenenund fremden Daseins Erlebtes . Er nennts bescheiden „Nar¬renzwetschgen"
, wie wenn es nur jene nicht zur Reife ge¬langten , eingeschrumpsten gelben Früchte wären , von denener im „Bubenherbst " erzählt . Doch sind diese Erinnerungenaus alter Turlacher Jugendzeit , diese landauf , landab er¬haschten Bilder weit mehr ; denn ein verstehendes Menschen¬auge hat das alles angeschaut und wissende Menschenlippenredest von vielem, das bald lustig, bald traurig war . Undim Durcheinanderfluten der Stimmungen trifft man immerauf eilte höchst lebendige innerliche Berührung mit den- Din¬gen, auf eine sehr persönliche Beziehung zu den mannigfal¬tigen Gesprächsgegenständen, die da in bunter Folge auf -gegrisfen werden . Nicht ist Karl Joho hier der federgewandteJournalist , der zu den rohen Ereignissen der Zeitgeschichteliteraturbeflisten seine Bemerkungen ntacht, nein er tst eingütiger Beobachter, und fast ein Philosoph, dem alles Er¬lebte, durch das Sieb der Bewußtheit gehend, dazu dient, inscheinbarem Plauderton doch stets recht Nachdenkliches zusagen . Unter den badischen Heiumtkmchern werden zweifel-kos die „Rarrenzwetschgen " sich einen bevorzugten Platzsichern . H- Dch-



Die Weltreise - es Grafe « Luckner
Graf Luckner traf am Mittwoch mit seinem Viermast¬

schoner „Vaterland " im Hafen von Bremen « jn , wo sich eine
unübersehbare Menschenmenge eingefunden hatte . Es hiel¬
ten der Vorsitzende des Vereins der „Vaterland -Weltumseg-
lung ", Gouverneur a . D . Ör. Schulz -Ewert , und im Auf¬
träge des Bremischen Senats Staatsrat Dr. Duckmitz Begrü¬
ßungsansprachen . Hierauf dankt« Graf Luckner . Er sagte,
er habe Bremen verlassen mit froher Hoffnung , aber er habe
nicht gewußt, wie schwer er rmgen mußte , und wie schwer
es ihm werden würde , die Freundschaft der Amerikaner zu
gewinnen . Der Krieg ist vorüber , jetzt gilt es , die Freund¬
schaft zu pflege«. Ich bin mit einer kostbaren Ladung von
Amerika zurückgekehrt , denn ich bringe die Herzen aller
Amerikaner mit . Das ist di« Ladung , die ich in Deutschland
löschen will.

Auf einem am Mittwoch Abend vom Kaufmännischen Ver¬
ein Union veranstalteten öffentlichen Begrüßungsabend
dementierte Graf Luckner die Nachricht, wonach er angeblich
amerikanischer Bürger werden wollte. Allerdings fei er Ehren¬
bürger von San Francisko geworden. Luckner schilderte dann
die überaus herzliche Begrüßung durch die New-Dorker Be¬
völkerung und erzählte , wie er vornehmlich vor Schulkindern ,
Studenten und in Klubs gesprochen habe . Erst nach und
nach sei es ihm .gelungen , sich durchzusetzen und sich zu be¬
haupten . Als er die maßgebenden Persönlichkeiten der
amerikanischen Presse gewonnen hatte , sei sein Arbeiten für
das Deutschtum weniger schwierig gewesen. Graf . Luckner

(
prach von Amerika und den Amerikanern mit großem Re-
pekt und schilderte in schlichter Form , wie er einem Mister

Harris , denr früheren amerikanischen »Besitzer seines Kaper¬
kreuzers „Seeadler " die amerikanische Flagge , die , er im
Schiff gesunden, zurückgegeben habe. Luckner prägte dabei
das mit großem Beifall aufgenommene Wort : „Nie soll ein
Ehrenmann den Respekt des Gegners verlieren ! " Die An¬
wesenden brachten dem Grafen lebhafte Ovationen dar .

Aussperrung in der sächsischen Metallindustrie . Der Ver¬
band sächsischer Metallindustrieller hat eine Mstteilung er¬
lassen, daß mit Ablauf der Donnerstags -Schicht die gesamten
Metallarbeiter Sachsens ausgesperrt werden. Es handelt sich
laut „D . A . Z .

" um etwa 160—170 000 Metallarbeiter . Jn
dieser Zahl sind auch die rund 20 000 Metallarbeiter enthal¬
ten, die sich schon jetzt im Ausstand befinden.

Der Aufbau der Sozialversicherung in der Schweiz. Die
Leitung der demokratischen Partei des Kantons Zürich hat
in Ausführung eines Beschlusses des Parteitages vom 18. März
eine Eingabe an den Bundesrat gerichtet, worin auf die bal¬
dige Verwirklichung des Sozialversicherungsgesetzes gedrängt
wird.

Berhaftung von Paßfälschern in Nizza . Die Polizei in
Nizza hat die Sekretärin eines Konsulates in Monte Carlo
« it ihrem Helfershelfer verhaftet . Beide sollen falsche Pässe
für Italiener , die nach Italien zurückzukehren wünschten,
«vigefertigt haben . Man nimmt an , daß eine ziemlich große
Zahl solcher falscher Pässe ausgegeben worden »st.

Verschiedenes
Eine Rauschgifttragiidie

Seit Jahresfrist kauften Leute in verschiedenen Berliner
Apotheken auf Rezepte beträchtliche Mengen Kokain und Mor¬
phium auf , die ' die Unterschrift eines praktischen Arztes tru¬
gen . Es wurde festgeftellt, daß es sich bei dem Aussteller der
Rezepte um einen praktischen Arzt Ort Max R . handelte , der
im Sommer 1927 aus Wittenberge an der Elbe nach Berlin
übergesiedelt war . Er betätigte sich als sogenannter „fliegen¬
der Arzt "

, d. h ., er unterhielt keine bestimmten Sprechstun¬
den, und seine Kunden, die ihn aufsüchten, kamen lediglich
der Rauschgifte wegen , vr . R . war selbst Kokainist. Um sich
selbst mit Kokain versorgen zu können, verkaufte er ein Stück
seiner gut eingerichteten Wohnung nach dem anderen . Auch
alle entbehrlichen Kleidungs - und Wertstücke wanderten zum
Versatzamt. Er wurde von der Polizei in einer Herberge in
der Auguftastraße , seiner letzten Zuflucht, gefunden . Er ist
völlig heruntergekommen und mußte zu seiner eigenen Sicher¬
heit in eine Heilanstalt gebracht werden.

5 Kinder verbrannt .
Pr . Berlin » 12 . April . Blättermeldungen zufolge sind in

einer Ortschaft im Kreise Löbau in Pommerellen fünf Kinder
einer polnischen Arbeiterfamilie verbrannt , während die Mut¬
ter ausgegangen , und der Vater auf Arbeit war .

Eisenbahnunglück in Paris
Beim Nordbahnhof in Paris stieß Mittwoch nachmittag ein

Schnellzug mit einem Personenzug zusammen . Man zählt
bisher 16 Tote und über 90 Schwerverletzt« . Der um 15.18
Uhr Paris verlassende Zug nach Amiens und Boulogne hatte
gerade den Nordbahnhof verlassen und begann in voller
Geschwindigkeit zu fahren , als er vor der Marcadet -Brücke
auf den von der Pierrefitte kommenden Personenzug , der
um 15.12 Uhr in Paris eintreffen sollte, auffuhr . Das Un¬
glück scheint darauf zurückzuführen zu sein, daß der letzte
Zug einige Minuten Verspätung hatte . Die Verunglückten
sind sämtlich Franzosen . Nach Auskunft des Krankenhauses ,
in dem die Verletzten untergebracht worden sind, ist der Zu¬
stand von sechs Personen außerordentlich ernst .

überfall auf ein französisches Strnerbüro
WTB . Paris , 12. April . (Tel . ) Gestern in der Mittags -

pause ist auf dem Steuerbüro Aulnay sous Bois «in zwei¬
ter überfall ausgeführt worden, nachdem bereits am 22. Fe »
bruar « in ähnlicher Überfall auf dieses Büro verübt worden
war , wobei für 200 000 Franken Steuermarken gestohlen
wurden . Di« damaligen Diebe , zwei Italiener , wurden ver¬
haftet . Die Täter des gestrigen Überfalles sind noch nicht
ergriffen . Es sollen Steuermarken im Wert « von 250 000
Franken geraubt worden sein.

Automobilunfall des Or. Woronoff
WTB . Madrid , 12. April . (Tel . ) Gestern schlug das Auto,

in dem sich der bekannte Verjüngungsspezialist , Or. Woronoff
von Madrid nach Billrritz begeben wollte, um . Das Auto
wurde vollständig zerstört . Woronoff blieb unverletzt .

500 Bergleute ertrunken
WTB . Paris , 11 . April . Dem „Matin " wird aus Tokio

gemeldet : Nach Telegrammen aus Mukden sind in einer Koh¬
lengrube bei Fushun (50 Kilometer nordwestlich von Mukden)
500 Bergleute ertrunken . Die Grube wurde infolge eines
Dammbruches im Innern unter Waffer gesetzt .

Wetternachrichten der Bad . Landeswetterwarte Karlsruhe
vom 12. April : Unter dem Einfluss« kleinerer Tiefdruckrest«,
die sich noch über dem Festland erhalten haben , kam es ge¬
stern bei sonst ziemlich heiterer Witterung allenthalben zu

, leichten Gewittern . Auch morgen ist noch mit unbeständiger
^ Witterung zu rechnen. WetterauSfichten für Freitag : kühler,

«nb- ständig und zeitweise Regen (Hochschwarzwald Schnee ) .

Ikoblenoxydvergittungen
Der Badische LandesausichUß für hygienische Bolksbcleh»

rung schreibt uns :
Das Rrichsgesundheitsamt hat ein Kohlenoxydmerkblatt,

das viele praktisch wichtige Lehren enthält , hercmsgege-
ben. Aus diesem Merkblatt , dessen Anschaffung besoriders
Schule»: aller Art , aber auch den Leitern von öffentlichen
Verwaltungskörpern , Fabriken , Geschäftshäusern usw. bestens
zu empfehlen ist, seien hier einige Punkte angeführt :

Im täglichen Leben sind die hauptsächlichsten Quellen der
Kohlenoxydvergiftungen : Leuchtgas, Abgase , Kohlenschwaden
und Rauch aus Feuerstätten , namentlich aus schlecht bren¬
nenden Öfen.

Leuchtgas wird heute sowohl zu Beleuchtungs - wie zu Heiz¬
zwecken nur unter Beimischung einer bestimmten Luftmenge
im sogenannten Auer - bzw . Bunsenbrenner verbrannt . Eine
hinreichende Luftbeimengung mit Hilfe des am Zuleitungs¬
rohr befindlichen Schiebers ist sehr wichtig , damit das Gas
vollkommen verbrennt . Leuchtgas verbrennt in Auer - ktzw .
Bunsenbrennern , wie sie bei Gaskochern und bei Gasöfen
verwendet werden, mit nichtleuchtender Flamme . Richtig
brennende Gasflammen muffen einen scharfbegrenzten blau¬
grünen Kern (Jnnenkegel ) und darüber einen blauen Flam¬
menschleier hAußenkegel) haben. Ist der Jnnenkegel nicht
scharf begrenzt, so ist die Luftzuführung ungenügend , daher
die Verbrennung unvollkommen. Ist die Luftzusührung zu
groß, odtzr die Gaszuführung verhältnismäßig zu gering , so
schlügt die Flamme zurück, d . h. sie brennt nicht in der eigent¬
lichen Brennermündung , sondern im Zuleitungsrohr des
Brenners . Jn beiden Fällen kann «nvervranntcs Kohlenoxyd
ei»1»veichen . Weit gefährlicher aber ist der Austritt von Leucht¬
gas aus versehentlich geöffneten oder offen gebliebenen Häh¬
nen und aus Undichtigkeiten in Rohrleitungen und Schläu¬
chen. Bei Nichtbenutzung von Gasapparaten müssen daher
stets auch die standfesten Hähne und nicht etwa nur die Hähne
an den beweglichen Teilen (Gaslampen , Gaskocher usw. ) fest
geschloffen tverden. Auch müssen Schläuche zur Verbindung
von Hähnen mit Gaskochern, Gasöfen , Plättapparaten usw.
stets so sicher befestigt sein, daß« ihr Abgleiten unmöglich ist.
Hart gewordene, brüchige Schläuche und Verbindungsmuffen
aus Gummi sind sofort zu ersetzen . Sogenannte Sicherheits -
Gas -Steckkontakte an Stelle von Hähnen können empfohlen
werden, um das unbeabsichtigte Ausströmen von Leuchtgas
zu verhüten . Wird, während die Flammen noch brennen , der
Haupthahn an der Gasuhr geschloffen, so erlöschen die Flam¬
men , und nach Wiederöffnung des Haupthahnes strömt aus
den offengebliebenen Hähnen Gas aus . Gleiches kann sich er¬
eignen, wenn wegen Jnstandsetzungsarbeiten an der Gaslei¬
tung die Gaslieferung zeitweilig gesperrt wird , oder wenn bei
Arbeitseinstellungen im . Gaswerk der Gasdruck so niedrig ge¬
worden ist , daß die Flammen der Gaskocher, z . B . durch
Windzug , verlöschen . Jn solchen Zeiten ist also doppelte Vor¬
sicht am Platze.

Trotz mancher sonstigen Vorzüge des Leuchtgases sollte in
Schlasräumen , falls andere Beleuchtungs- und Heizmittel zur
Verfügung stehen , von der Benützung des Leuchtgases tun¬
lichst abgesehen werden. Den Schlafenden überrascht das aus¬
strömende Gas in wehrlosem Zustande ; der Wache kann sich
der Gefahr gewöhnlich noch rechtzeitig entziehen .

Eine unvollkommene Verbrennung des Leuchtgases kann
ferner eintreten , wenn in einem Rauine nach längerer Be¬
nutzung von Gas die Luft mit Verbrennungsgasen gleichsam
gesättigt und wegen Kohlenfäureanhäufung und Sauerstoff¬
mangel eine vollständige Verbrennung nicht mehr möglich ist.
Dies tritt erfahrungsgemäß am eheste»» ein bei der Verwen¬
dung von Gasöfen ohne Abzug nach außen in kleinen , nicht
oder schlecht gelüfteten Badezimmern . Daher beherzige »nan
den Grundsatz : Kein Gasofen ahne Abzug btt Gase zur
freien Luft nach außen ! Abweichungen von dieser Regel sind
nur in den seltenen Fällen erlaubt , in welchen die Räume
eine besonders reichliche Lüftung aufweisen . Jn Küchen
braucht, wenn der stündliche Höchstverbrauch des Kochappa¬
rates an Gas 1 Kubikmeter bei 26 Kubikmeter Luftraum
nicht übersteigt, eine besondere Abführung der Abgase in der
Regel nicht zu erfolgen.

Feste Brennmaterialien , welche beim Verbrennen überhaupt
kein Kohlenoxyd liefern , kennt man bisher nicht. Daraus er¬
gibt sich ohne weiteres die Forderung , daß Ofen stets nur in
Verbindung mit einem gut ziehenden Schornstein benutzt wer¬
den dürfen . Man lasse sich daher nicht durch Anpreisungen
sogenannter „abzugsloser Ofen " zu deren Anschaffung ver¬
locken! Auch vor der Verwendung von Bügeleisen und an¬
deren Geräten , die durch Glühstoff, Holzkohle usw . beheizt
werden, ist zu warnen , da diese Heizstoffe stets gewisse Men¬
gen von Kohlenoxyd entwickeln .

Man benütze nur Ofen, die gut brennen , und vermeide
schlecht brennendes Heizmaterial . Der Auftrieb der warmen
Heizgase im Schornstein soll so groß sein, daß der Ofen guten
„Zug " hat . Mit einem Stück brennenden Papier oder mit
einer brennenden Zigarre oder Zigarette , die man vor die
Luftöffnungen der Ofentüren , oder nach Öffnung der Tür
vor die Feuerung hält , läßt sich dos leicht feststellen. Der
Rauch muß dann in den Ofen hineingesaugt werden . Bei
Gasöfen läßt sich die Prüfung auf genügenden Abzug der
Gase auch mit einer kalten Glasplatte oder mit einem in kal¬
tem Waffer abgekühlten und wieder abgetrockneten Wasser-
glase vornehmen.

Die erste« Bergiftunzserscheinunge « sind : Schwindel ,
Ohrensausen , eingenommener Kopf, Kopfschmerzen. Klopfen
in den Schläfen, Übelkeit , Luftmangel und dadurch vermehr¬
ter Luftbedarf und Schwäche in den Beinen . Alsdann tritt
Schlaftucht und Bewußtseinsverlust mit Erschlaffung der
Glider ein . Die Vergifteten zeigen Rötung des Gesichts,
vertiefte , oft schnarchende Atmung ; als Anzeichen der inneren
Erstickung machen sich Zuckungen, Krämpfe , Zähneknirschen
bemerkbar . Die Atmung wird schließlich unregelmäßig und
aussetzend, bis sie endlich ganz still steht, während das Herz
noch weiter schlägt, so daß die Erscheinungen des Scheintodes
vorliegen . Haben die angewandten Hilfeleistungen Erfolg und
wird das Leben des Verunglückten gerettet , so können doch
Krankheiten mancherlei Art , z . B . Lungenentzündung u . a .,
noch Nachfolgen .

Für die Rettungsmaßnahm «« gilt als oberster Grundsatz ,
daß jede Minute kostbar ist. Man benachrichtige zwar unver¬
züglich den Arzt oder die Rettungsgesellschaft (Feuerwehr ) ,
warte aber nicht , bis diese erscheinen , sondern handle vorläu¬
fig selbständig. Man sorge vor allem für frische Luft durch
Offnen von Fenstern und Türen des Raumes , auch schon im
eigenen Interesse , oder trage , wenn es »nöglich ist, den Ver¬
unglückten ins Freie . Das Zi^l der Hilfeleistung muß nach
dem eingangs Gesagten sein : Einführung reichlicher Luft¬
mengen oder besser noch von reinem Sauerstoff in die Lunge
des Vergifteten . Bei Bewußtlosen, die nicht mehr atmen , ist
dies nur möglich durch süfortige Einleitung der künstlichen
Atmung . Dabei »st der Verunglückte gegeb Abkühlung durch
Bedecken gut geschützt, aber mit freier Brust zu lagern .

BaLdfsciier Teil
Eine Alkred- lDaul -wedaille

SBie uns von unterrichteter Seite mitgsteilt wird , beabsich¬
tigt das Unterrichtsministerium , zum Gedächtnis des da-
bischen Turnpädagogen Alfred Maul für die Höheren Lehr¬
anstalten «ine Medaille herauszugeben , die alljährlich für be»
sonders gute Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungeneinem Schüler der Anstalt zuerteilt werden soll.

Die Wiederherstellung der vernieteten
Wiener Grundbücher

Nach Mitteilung des Österreichischen Bundeskanzleramtes .
Auswärtige Angelegenheiten, ist von den beim Brande im
Wiener Justizpalast vernichteten Grundbüchern der Bezirke
I bis IX und XX etwa ein Drittel wiederhergestellt worden.
Diese Wiederanlegung erfolgte von Amts wegen unter Be¬
nutzung der erhaltenen Teile der Grundbuchregistratur , wobei
insbesondere auch alle feststellbaren Hypothekenrechte in die
neuen Grundbücher ausgenommen wurden. Da aber ein »nenn
auch nur kleiner Teil der Registratur ebenfalls vernichtet
worden ist, besteht die Möglichkeit , daß einzelne Eintragungen
deirt tatsächlichen Rechtszustande nicht entsprechen , und da-
namentlich die Übertragung einzelner Hypothekenrechte unter -
blieb . ^

Das Oberlandesgericht Wien hat daher alle Personen auf .
gefordert , ihne,» zustehende dingliche Rechte , die in die neuen
Grundbücher nicht ausgenommen worden sind , bis zum

30 . April 1928
beim Landgericht für Zivilrechtsachen in Wien, I . Herren -
gaffe 17, anzumelden . Binnen derselben Frist haben alle Per -
sonen , die sich durch den Bestand oder die Rangordnung eine«
in die neuen Grundbücher ausgenommenen Eintragung in
ihren Rechten verletzt erachten, bei dem genannten Gericht
Widerspruch gegen die betreffend« Eintragung zu erheben»:
Wird eine Anmeldung nicht eingebracht oder ein Widerspruch '
nicht fristgerecht erhoben, so erlangt der Inhalt der neuen
Eintragung die Rechtswirkung einer Grundbucheintragung ,
und es können den Personen , die im Vertrauen auf das Grunde
buch Rechte erwerben , Einwendungen nicht entgegengesetzt
werden .

Das Österreichische Bundeskanzleramt empfiehlt allen berechn
tigten Personen , den Inhalt der neuen Grundbucheintragun -f
gen rechtzeitig überprüfen zu lassen , und weist darauf hin^
daß eine Verlängerung der auf den 30 . April 1928 festgesetzt
ten Frist oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stands
gegen ihre Versäumung gesetzlich ausgeschlossen ist.

Abschiedsfeier für Landrat Wöhrle in
Donaueschingen

hld . Donaueschingen, 1L April . Eine Kundgebung der Wert - ,
schätzung und Anhänglichkeit für den nach Freiburg versetztenLandrat Wöhrle war die gestern abend von der Stadt Donau -
eschingen veranstaltet « Abschiedsfeier » in welcher der Fürst
zu Fürftenberg , fast sämtliche Bürgermeister mit vielen Ge-
meinderäten des Amtsbezirks, die Spitzen dev staatlichen,städtischen und fürstlichen Behörden, der Reichswehr, sowiev»ele Vertreter der Beamtenschaft teilnahn»en . Jn den An¬
sprachen des Bürgermeisters Fischer , Donaueschingen, des Für¬sten z« Fürftenberg » der Bürgermeister Wild, Rahner undMüller wurden die vielseitigen Verdienste des Scheidenden,seine hohen geistigen Eigenschaften und sein vorbildlicher auf¬
rechter Charakter und seine Beliebtheit in allen Kreisen der
Gemeinden des Amtsbezirks zum Ausdruck gebracht. Seine
Verdienste un» die Förderung der Landwirtschaft, die Moder¬
nisierung des Feuerlöschwesens und die Bekämpfung der
Brandkatastrophen in der Baar . sowie um die freie Wohl¬
fahrtspflege und die Förderung der Bautätigkeit wurden in
weiteren Ansprachen des Geistlichen Rates Schatz , des Ve¬
terinärrates Mrrtzer und des Oberinspektors Eichhorn beson-
ders unterstrichen . Der Bezirk sieht den stets hilfsbereitenund von hohen sittlichen Zielen getragenen Freund und Be-
rater , der fast sechs Jahre lang hier gewirkt hatte , sehr un¬
gern scheiden . Landrat Wöhrle war auch ein Verwaltungs -
beamter , der großes Interesse für Wesen und Aufgabe der
Presse an den Tag legte.

Zur Hauptversammlung der Badischen
Jugendherbergen

Die diesjährige Hauptversammlung der badischen Jugend¬
herbergen des Gaues Baden für deutsche Jugendherbergen
e . V. wird zum ersten Male in einem eigenen Heime der
badische »» Jugendherbergen , im Bodenseeheim in Überlingen ,
am 27 . und 28 . Mai abgehalten . Schon diese Tatsache be¬
leuchtet den Fortschritt , den das badische Jugendherbergswerk
in ^den letzten Jahren gemacht hat.

So soll denn auch d»e Jahresversammlung 1928 zu einer
ganz besonderen Festlichkeit gemacht werden. Die überragende
Schönheit des Bodenseegebietes Und die herrliche Lage des
Bodenseeheims werden den glänzenden Rahmen abgeben. Der
besonderen Feierlichkeit soll dadurch Ausdruck gegeben wer¬
den, daß die »veit über den See sichtbare Jugendherberge von
der Stadt Überlingen illuminiert werden wird.

Die in den beiden letzten Jahren sehr stark allgewachsene
Wanderbetvegung unter der Jugend und das dadurch begrün¬
dete Wachsen des deutschen JugendherbergSwerkes bringt eine
Fülle von neuen Fragen , die dem Wanderer der Schulen , der
Bünde , der Unterbringung der werktätigen Arbeiterjugend
in Heimen der deutschen Jugendherbergen , der Unterbringung
erholungsbedürftiger städtischer Kinder, der Mitrinrichtung
von städtischen Jugendherbergen gelten.

Am zweiten Tage ist eine Erweiterung der Landestagung
dadurch gedacht , daß die Teilnehmer in bereitgestellten Autos
nach Singen am Hohentwiel gefahren werde » . Hier wird die
soeben fertiggestellte neue Jugendherberge , der bisher größte
Jugendherbergsneubau in Baden besichtigt.

Dir Ausgestaltung des Badischen JugenicherbergSwerks geht
unaufhaltsam vorwärts . Nachdem die Städte Mannheim ,
Bruchsal , Heidelberg im Zusammengehen mit dem Gau BÄ>en
für deutsche Jugendherbergen vortreffliche Jugendwanderher -
bergen eingerichtet haben, folgen nun auch die Städte Baden »
Böden , Lörrach, Offenburg und Neustadt. Wenn die Mög¬
lichkeit bestehen bleiben soll, daß jeder und jede Jugendlich«
weite »chin für 20 Jlrf in jeder deutschen Jugendherberge über¬
nachten kann, dann muß die Unterstützung aus der badischen
Öffentlichkeit bei weitem starker werden



Tagungen
Bundestagung btt Saarvereine . Sämtliche Saarvereine desReiches werden in den Tagen vom M . Jun ^ bis 2. Juli inHeidelberg zu einer großen Bundestagung vereincht sein. ImSaavgebiet werden Mißen den vielen sonstigen Saarländernallein etwa 1000 bis 1200 Sänger erwartet .
Stenographrntagung . Am 5 . und 8. Sföm wird der dies¬jährige Betbandstagung des badischen Landesverbandes derEirchettskurzschrist in Rastatt abgehalten . Damit ist ein Preis -wettschreiben verbunden , an dem sich voraussichtlich 300—400Personen beteiligen werden.

Lohnbewegungen 1« Baden
Crin Schiedsspruch für das vorderpfälzische und badische Bau¬gewerbe. Nachdem die Verhaudluuaen zwischen den Vertre¬tern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die Neugestal¬tung der bisherigen Lohnsätze gescheitert waren , fällte das zu¬ständige Tarifamt in Ludwiashafen einen Schiedsspruch, nachdem für das vorderpfälzische und badische Baugewerbe niitrückwirkender Geltung vom 2. April bis zum 26. September1928 der seitherige Spitzenlohn für Maurer in der Ortsklasse1 von 1,20 Ml auf 1,26 Ml in der Stunde erhöht wird.

Gemeinde-IKundscbau
Rentabler Stratzenbahnbetrieb . Die Mannheimer Straßen¬bahn vereinnahmte im Geschäftsjahr 1927/28 6,6 MillionenReichsmark, d. s. etwa 200 000 Ml mehr als im Voranschlagvorgesehen waren . Die Ausgaben beziffern sich auf rund5,7 Millionen Reichsmark.
Das SubmissionSwesen. DaS Mannheimer Handwerk hateine Denkschrift über die Nachteile des geltenden Submis¬sionsverfahrens und Vorschläge zu deren Behebung verfaßt ,in der Vorschläge zur Erzielung der Richtpreise gemachtwerden.
Bei der Städt . Sparkasse Baden -Baden betrugen im erstenVierteljahr 1920 die Mehreinlagen rund 317 000 Ml . Ausdem Aufwertungsfond gelangten im gleichen Zeitraum rund65000 Ml zur Auszahlung .
Bei der Bürgermeisterwahl in Aach -Linz wurde der Ge¬meinderechner und Fürsorgebeamte Kirschmann zum Bürger¬meister der Gemeinde mit 275 Stimmen gewählt . Sein Ge¬genkandidat , Landwirt Otto Lohr, erhielt 75 Stimmen .Die Autolinie Todtmoos—Freiburg . Zum ersten Male indiesem Jahre werden schon am 15 . Mai , also mit Eintrittdes SommerfahrplanS , die Postkurswagen täglich überSchönau—Todtnau —Notschrei—Freiburg und zurück verkeh¬ren . Vorher aber , vom 14. April bis 14. Mai , verkehrt wöchent¬lich, und zwar jeden Samstag , ab Todtmoos morgens 7.15Uhr, an Freiburg 10. 10, ab Freiburg 18.20 Uhr, an Todtmoos21 .20 Uhr, ein Postkurswagen zwischen Todtmoos und Frei¬burg .

DaS neue Krankenhaus in Waldshut . Der Rohbau desneuen Spitals in Waldshut ist nunmehr unter Dach gebrachtund auch die Jnnenarbeiten schreiten rüstig vorwärts . Nebenzwei geräumigen Operationssälen bekommt das Haus einegrotzangelegte Röntgenabteilung . Die Dampfheizung ist be¬reits in Funktion . Man hofft, das neue Krankenhaus bis zumHerbst in Betrieb nehmen zu können.

Gästa af Geijerstam : „DaS Sommerparadies ". Aus demNorwegischen von Else v . Hollander -Lossow . (137 Seiten . 8" .In Ganzleinen 4 Ml . Verlag Georg Westermann , Braun¬schweig ) . — Den Traum fast eines jeden Menschen, Herr aufeigener Scholle, wenn auch nur für kurze Sommermonate , zusein, verwirklicht dieses Buch. Es ist fast wie ein Sommer¬märchen, dieses kleine, farbige Buch von kleinen Kindern , Tie¬ren , Pflanzen , der alten , tauben Magd , die eigenwillig undtreü ist, von Heumahd und Dungtragen , von Ernten undWasserfahrten, von Spielen und Geschichtenerzählen, von Fa¬milienfesten und liebem und unliebem Besuch .

Aus der Landeshauptstadt
Perfonendampferverkehr btS Karl »r«he. Rach Anlegungeines Landesteges im hiesigen Rheinhafen wird die badischeLandeshauptstadt ab 24. Mai Anschluß an die Pevsonendampf .schiffahrt auf dem Rhein erhalten . Die neue Route ist be¬reits in den Fahrplänen der Köln-Düsseldorfer Dvmpfschif-fahrt vorgesehen.
Die Pfalzausstellung tu Karlsruhe . Der pfälzische Frem¬denverkehrsrat hielt « ine größere Sitzung ab , in der die ge¬plante Werbeausstellung für die Pfalz in Karlsruhe vom1 . bis 15. Juli d. I . besprochen wurde . Anlaß und Zweckder Ausstellung, nämlich die durch die Absperrung der Pfalzschwer gestörten badisch-pfälzischen Beziehungen lebhafter zugestalten, wurden allgemein gebilligt . Die Ausstellung sollneben den landwirtschaftlichen Schönheiten auch Pfälzer Gei¬stesleben und Kunst zeigen und auf die Eigenart der pfäl¬zischen Wirtschaft Hinweisen. Die anwesenden Vertreter allerStädte , Orte und Vereine erklärten sich zur Teilnahme ander Karlsruher Ausstellung bereit . Auch Reichsbahn undReichspost werden sich voraussichtlich beteiligen , so daß dieAusstellung als gesichert gelten kann. Es ist beabsichtigt, dieAusstellung nach dem Schluß in Karlsruhe auch noch in einerpfälzischen Stadt zu zeigen.

50 Jahre Kirchrnchor. Der Kirchenchor dev evangelischenStadtkirche, Verein für Evangelische Kirchenmusik, kann alsältester der hiesigen Kirchenchöre am 19. und 20. Mai seingoldenes Jubiläum begehen.
Munzsches Konservatorium . An den mannigfachen Lehr¬plan wurde ein neues , und zwar überaus wichtiges Fach an¬gegliedert, ,eine Chordirigentenschule. Es mag an dieserStelle besonders darauf hingcwiesen sein, daß dies für jene,die nach der Ausbildung wu Musikfach beruflich tätig seinwollen, von großer Wichtigkeit ist . Stimmlich begabte Musik¬studierende, speziell Pianisten , sollten eS sich unbedingt zurPflicht machen» ihre Stimme zu bilden , wie auch das Diri¬gieren anzueignen . Ein Musiker, der keine gesanglichen Stu¬dien getrieben , wird nicht gut in der Lage fein» einem Ge¬sangschor in gesunder Weise vorstehen zu können, trotz musi¬kalischer Fähigkeiten . Etwa ? längst Erforderliches nimmt hierin bahnbrechender Weise seinen Anfang , und dies ist dererfahrenen und segensreich wirkenden Direktion des Konser¬vatoriums hoch anzurechnen .

Ein Junge tödlich verunglückt. Gestern verunglückte hierein lljähriger Schüler tödlich . Er verlor ine Herrschaft übersein Fahrrad und fuhr in einen Müllwagen hinein , unterdessen Hinterrad er zu liegen kam. Der Junge erlitt einenBecken- und Oberschenkelbruch und schwere innere Verletzun¬gen, die den Tod herbeiführten .

Ilrurze Macdricdten aus Waden
bld. Mannheim , 12. April . Nach hier eingetroffenen Mel¬dungen , überschlug sich Mittwoch vormittag das Auto deSEhepaares Schmidt aus Mannheim , das ein« Reise durchFrankreich unternahm , in der Nähe von Nizza uno stürztein einen acht Meter tiefen Graben . Während Schmidt undder Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkamen, starhFrau Schmidt an den erlittenen Verletzungen . Der Besitzerdes Autos , I)r. Schmidt, ist von der Firma Heinrich Langin Mannheim , über die Osterfeiertage hat er mit seinerFrau eine Reise nach Südfrankreich unternommen .

bld. Mannheim , 12 . April . Der Mannheim nachmittagsum 15.45 Uhr verlassende D -Zug 269 Richtung Dortmunderlitt zwischen Weißenturm und Andernach bei voller Fahrteinen Unglücksfall. Die letzten fünf Wagen des Zuges rissenvom Vorderteil des Zuges ab . Glücklicherweise funktionier¬ten die selbsttätigen Bremsen so gut, daß beide Zugteileschnellstens zum Stehen kamen. Die abgerissenen Wagenwurden von einer Maschine abgeholt, und nach Auswechslungder defekten Wagen setzte der Schnellzug mit einer Verspä¬tung von 45 Minuten die Fahrt nach Dortmund fort .

DZ . Baden -Baden, 12. April . Seit Fastnachtssonntag ver¬mißt wurde der auf dem Hofgut Fremersberg beschäftigteHilfsgärtner Wilhelm Schroeckle aus Kartsruhe -Daxlanden .Gestern nachmittag unternahmen nunmehr 32 Polizei - undGendarmeriebeamte mit 3 Polizeihunden eine Razzia in derUmgebung des Gutes , die von Erfolg begleitet war . Schroecklewurde 400 Meter oberhalb des Gutes in einem niederen Tan -nendtckrcht erhängt aufgefunden .
DZ . Gütenbach (Amt Donaueschingen ), 11 . April . Amgestrigen Dienstag starb hier Altbürgermeister Johann Bap¬tist Kaller nach kurzem Leiden an den Folgen eines Unglücks¬falles . Vor zirka vier Wochen war Faller von einem Autoauf der Straff angefahren worden, wobei er ernstliche Ver¬letzungen davontrug . Der immer noch rüstige Mann hatteein Älter von 84 Jahren erreicht. Das Bürgermeisteramtin Gütenbach hatte er sieben Jahre lang inne .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devistunotieruugen

13. April 11. AprilGe» » rief Geld » riefAmsterdam 100 G . 188 .40 188 .74 188 .84 188 .68Kopenhagen 100 Kr. 112 .09 112 .33 112 .09 112.31Jtauen . . 100 L. 22.035 22.975 22.05 22.09London . . I Pfd . 20.393 20.433 20.392 220.43NewDork . 1 D . 4.1765 4.1845 4.1770 4.1850Paris . . 100 Fr . 18.445 16 .485 18.44 18.48Schweiz . . 100 Fr . 80.48 80.64 84.48 84.64Wien 100 Schilling 58.76 53 .88 58.755 58.875Prag . . . 100 Kr. 12 .378 12.396 12.378 12 .393

Stsatsanzeiger
Bekanntmachung

Die Wahl der Mitglieder deS Ausschusses der
Landesversicherungsanstalt Bade».

I .
Nachdem für die Wahl der Arbeitgebermitglieder des Aus¬schusses der Landesversicherungsanstalt Baden aus dem Ge¬werbe und ans der Landwirtschaft nur je eine Vorschlagslisteeingereicht wurde , findet eine Wahl mit Stimmabgabe nichtstatt .

II .Da für die Wahl der Bersichertenmitglieder des Ausschussesder Landesversicherungsanstalt Baden aus dem Gewerbe undaus der Landwirtschaft je zwei Vorschlagslisten eingereichtwurden , so hat eine Wahl mit Stimmabgabe zu erfolgen.Gemäß 8 15 der Wahlordnung vom 8. Dezember 1927 (Amt¬liche Nachrichten 1927, Seite 569 ) bestimme ich als Wahltag :Mittwoch, de» 30. Mai 1928 .Die etwaige Einladung der Wahlberechtigten zur Wahlwird durch die Stimmbezirksvorsteher (Oberverficherungsäm -ter ) besonders erfolgen .
Karlsruhe , den 10. April 1928.

Der Wahlletter :
Dr. Klotz

personeller Teil
Ernennungen. Versetzungen . Zuruhesetzungen usw

der planmäßige « Beamte »
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Versetzt in gleicher Eigenschaft: >Zeichenlehrer Friedrich Schäfer an der Realschule mit Recn-gymnasium i. E . in Bühl an das Gymnasium in Rastatt .

Heute vormittag V*10 verschied sanft im Diakonisserihausin Heidelberg mein lieber Mann, unser guter Bruder
Forstrat

Heinrich Steidel
nach langem, schweren Laden im 60. Lebensjahr.

Forsthaus Neckarschwarzach , den 10. April 1928 .
In tiefer Trauer :

Käthe Steidel , geb . SalzgeberFrau Prof . Anna Wolf, geb . Steidel
Richard Steidel , KaufmannFrau Katasterdirektor Elise Riemer, geb . Steidel

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12 . April , nachmittags z Uhr ,in Daisbach , seinem Geburtsorte , statt ,
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Munz ’ sches Konservatorium
Unterricht auf allen Gebieten der Musik , erteilt durch 55 Lehrkräfte.Meisterklassen . Die Aufnahme in die Meisterklassen ist abhängig voneiner Aufnahmeprüfung oder der Absolvierung der Oberklasse einesKonservatoriums. Vorbereitung zum Musiklehrerexamen. TäglichOrchesterübungen. Kammermusik. RegelmäßigeOpernensemble (musi¬kalisch und szenisch ).

Neu angegliedert :Schule für Chordirigenteai
geleitet von Franz Wiederhold, Karlsruhe-Basel

Anmeldungen und Anfragen an die Direktion, Waldstraße 79Karlsruhe — Telephon 2313 473

I. LMrrbaüm Seldiollrrie zugunsten des
DeutschenLedemuseums in Sssenbach a. M.Bel der am 17. Mir , 1S28 statt - ehabie» Ziehung würbe » mb he»in Baden ,«gelassenen Losen folgende Rümmer » mit den dadei »er-merkten Gewinnen gezogen: A. Gewinne von 10 bis 3000 Mark :21364 (10) 21391 (10) 21846 (10) — B. Gewinne ,u 5 Mark : 30933158 3178 12397 16161 16247 16515 16962 16817 21113 21807 2106528935 . — C. Gewinne }u 3 Mark : 3096 3203 12150 12257 1249712652 16203 16600 16862 21019 21244 21930 21961 28201 28451 28915. —SSmtliAt Nummern mit nach stehenden Endzahlen gewinnen je2 Markt 038 045 074 090 107 11« 202 204 223 234 257 259 306 342348 388 387 399 424 «31 528 533 583 586 665 692 746 773 690 938949 972 980 .

DI« Auszahlung erfolgt hurch
Eberhard Fetzer , Karlsruhe k. B ., Ostendstraße6.

G. BRAUN
(vorm. Q .Braunsche Hofbuchdruckerei undVerlag)

<3. m . b. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich • Straße 14

fertigt Drucksachen aller Rrt
fQrlndustrie,Handel , Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

SiltgetL A-.«,
Streitig« Gerichtsbarkeit .
M913 . vrachstck. Im

Konkursverfahren über das
Vermögen deS Karl Kratzetin Bruchsal ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung . zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
SchlußverzeühniS und zur
Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen
bestimmt auf :
Mstttvoch» bot 2. Mai 1928,

vormittags 9 Uhr,

Bruchsal, 5. April 1928.
_ Amtsgericht II .
SM.Seka«i!tWchWtt

MbendMarbeitell .
Wir vergeben nach der

Finanzministerial - Verord¬
nung vom 20. Januar 1928
die Arbeiten zum Ausbau
der Landstraße Rr - 43 a
zwischen Oberrimsingen und
Breisachals Automobilrenn-
stratze. Zeichnungen und

Bedingungsheft liegen auf
unserem Geschäftszimmerin Freiburg i- Br -, Lessing-
straße Nr . 12 zur Einsichtauf und werden nicht nachauswärts abgegeben. Ange¬bote unter Benutzung derbei
uns erhältlichen Arbeitsver¬
zeichnisse sind bis längstens
Mittwoch , den SS.April d. I ..vorm. 10 Uhr, bei uns ein»
zureicken. M .912

Zuschlagsfrist 14 Tage-
Freiburg , 10. April 1928 .

Badisches
Wasser - und Straßenbauamt.

Eiitme-Isregister.
Offenburg . M -914

Güterrechtsregister Bd - 2
Seite 265 : Sauer , Blasius ,Landwirt in Urloffen, und
Sofie geb - Fritsch. DurchVertrag vom 5. März 1928
ist Gütertrennung unter
Ausschließung aller Ver¬
waltung und Nutznießungdes Mannes am Vermögender Frau vereinbart -

Offenburg, 4. April 1928.
Bad. Amtsgericht.

Nalostravo 18
I e I e p h e n 5599

Täglich 8 Uhr

Die große

REVUE
vom. Gr *Schauspiel -

haus : Berlin

Ihren Umzug bet ».
Brauchen Sie

Möbelwagen?64 dann
Bad. Lagerhaus Offraburg .

Besitzer : Willy Wagner
ftagen . Erstkl. brstempf. zuvrrl .
Möbelspedüions- Unternehmen.

MW« LandeHeM
Freitag , 13 . April 1928
* F 24 (Freitagmiete )Th .-Gem . 1. S -Gr .

von Thomas
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt vonDr . Herrn. Wucherpfennig

Wilhelm Meister Nentwig
Lothario Bogel
Mignon Domes
Philine v . ErnstLaertes Löser
Friedrich Kalnbach
Jarno Grötzinger
Zckfari Kleinbub
Antonio Grötzinger

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfangs/ , Ende geg 22'/,
I . Rang und I . Sperrsitz

7 Mi .
Samstag , 14 . April :
Die Kroupratrudeutr».So . lö .April : Nachmittags :

Samson und Dalila . Abends :Der Bogelhäudler .
Im Konzerthaus :

Unter Geschäftsaussicht.Druck G . Braun , Karlsruhe
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